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n	 �Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Das Jahr 2020 ist voll 
im Gange und es wird 
nichts dauern und Os­

tern steht vor der Tür. Es erwar­
ten uns im heurigen Jahr einige 
positive, aber leider auch negati-
ve Ereignisse. Die Einstellung 
des GO-Mobils war leider nicht 
mehr aufzuhalten. Das „RUDi“ 
soll die Dienste des GO-Mobils 
zur Gänze übernehmen. Nicht 
mobile Personen werden nach 
Abgabe einer ärztlichen Bestä­
tigung (bitte im Mobilitätsbüro 

in Feistritz abgeben), direkt von Zuhause abgeholt. Sonst hält 
RUDi an den vorgegebenen Haltepunkten. Sollte das Service 
des RUDi´s nicht funktionieren, ersuche ich um Mitteilung im 
Gemeindeamt oder direkt bei mir. Die Sperre der Draubrücke 
in Feistritz/Drau ist mittlerweile Realität und wird uns das gan­
ze Jahr hindurch begleiten. Es ist nicht zufriedenstellend, dass 
manche Schüler extrem lange Wartezeiten in Kauf nehmen 
müssen und daher einige Eltern zusätzlich zum öffentlichen 
Verkehr noch einen eigenen Kleinbus bezahlen. Das ist eine Si­
tuation, die wir so nicht hinnehmen können und gegen die wir uns 
gemeinsam mit den Betroffenen mit aller Kraft wehren müssen.
Notfalls mit Streikmaßnahmen.
Positiv zu bemerken ist, dass im heurigen Jahr mit dem Ausbau 
des Bösenfeldbaches begonnen wird. Dies wird im Gesamten ca. 
2,4 Millionen Euro kosten. 13 % von dieser Summe muss die 
Gemeinde Fresach aufbringen. Dieses Projekt wird uns die näch­
sten 5 bis 6 Jahre begleiten und auch zu kurzfristigen Verkehrs-
beeinträchtigungen an verschieden Brücken führen.
Es werden heuer auch wieder Straßenasphaltierungs- und Stra-
ßensanierungsmaßnahmen durchgeführt. Auch die Förder-
maßnahme Haus- und Hofzufahrten wird fortgesetzt.
Ich werde immer wieder auf das Projekt „Hotelbau in Fresach“ 
angesprochen und teile euch mit, dass ein derartiges Vorhaben in 
Ausarbeitung ist. Wir wissen leider noch nicht, ob diese Idee 
realisiert werden kann, da es derzeit noch viele offene Fragen 
gibt. Wenn dies spruchreif ist, werde ich euch sofort darüber in-
formieren. Da ich nicht gerne über ungelegte Eier rede, ist es jetzt 
zu früh dafür.
Bedanken möchte ich mich beim Schiclub Fresach für die 
gemeinsame und somit kostenschonende Abwicklung der Ge-
meinde- und Clubschimeisterschaften. Danke!
Ein herzliches Dankeschön auch dem Singkreis und der Volks-
tanzgruppe Fresach für die sehr schöne Umrahmung der Bür-
gerversammlung. Danke auch für das große Interesse.
Nochmals betonen muss ich auch, dass die Datenschutzgrund-
verordnung auch weiterhin aufrecht ist und gezielte Informati­
onen bzw. Einladungen an gewisse Sparten nicht mehr möglich 
sind. Daher bitte ich euch wirklich eindringlich, die Gemeinde­
zeitung durchzuschauen und euch betreffende Informationen auf­
zunehmen.
Hinweisen möchte ich auf eine Veranstaltung für Landwirte im 
Blattinneren.
Die Termine für die Müllabfuhr sind leider in der letzten Gemein­
dezeitung viel zu klein abgedruckt worden. Ich entschuldige mich 
dafür und aus diesem Grund sind die Abfuhrtermine in dieser 

Ausgabe nochmals größer und auch zum Herausnehmen ent­
halten. 
Ich hoffe, dass es uns auch heuer wieder gelingen wird, gemein­
sam die Vorhaben für das Jahr 2020 umzusetzen. Ein herzliches 
Danke dem Gemeinderatskollegium und den Mitarbeitern für 
das konstruktive Miteinander.

Den Schülern wünsche ich ein erfolgreiches zweites Halbjahr und 
allen Gemeindebürgern viel Glück und Gesundheit im Jahr 2020.

Ich freue mich schon jetzt auf eine weitere gute Zusammenarbeit 
und bin für Eure Anliegen unter 0660/9712001 erreichbar.

FASCHING
unter dem Motto Rockabilly Style 

50´s und 60´s
feiern wir am
22. Feber 2020

im Kulturhaus in FRESACH
Kindermaskenball ab 14.00 Uhr 

Treffpunkt: um 14.00 Uhr 
vor der Volksschule

•	� Umzug mit der Gemeindemusik- 
kapelle Feistritz/Drau

•	� Anschließend Spaß mit Gabriele  
Jesche von der „Villa Bunterkunt“

•	Ballonrallye mit Massenstart

Abendunterhaltung ab 20.00 Uhr 
mit den „Kärntner Rebellen“

•	Maskenprämierung mit tollen Preisen	
	 Eintritt: € 7,--

Auf Eure zahlreiche Teilnahme beim Umzug und viele 
bunte Masken & auch Nichtmaskierte am Abend freut 
sich der SC – FRESACH!!!! 



Kommunales 03

n Kommunales

Seit dem letzten Mitteilungsblatt hat eine Sitzung des Ge­
meinderates am 16. Dezember 2019 stattgefunden. Die 
wesentlichen, beschlossenen Punkte werden auszugswei­

se wiedergegeben:
Stellenplanverordnung

VERORDNUNG
des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 16.12.2019, 
Zahl: 011-0/1/2020, mit welcher der Stellenplan für das Verwal­
tungsjahr 2020 beschlossen wird (Stellenplan 2020) 
Gemäß § 2 Abs. 1 des Kärntner Gemeindebedienstetengesetzes 
– K-GBG, LGBl. Nr. 56/1992, zuletzt in der Fassung des Ge­
setzes LGBl. Nr. 74/2019, des § 3 Abs. 1 und 2 des Kärntner 
Gemeindevertragsbedienstetengesetzes – K-GVBG, LGBl. Nr. 
95/1992, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 69/2019, 
sowie des § 5 Abs. 1 und 2 des Kärntner Gemeindemitarbeiter­
innengesetzes – K-GMG, LGBl. Nr. 96/2011, zuletzt in der Fas­
sung des Gesetzes LGBl. Nr. 74/2019, wird verordnet:

§ 1
Stellenplan 

Für die Erfüllung der gemeindlichen Aufgaben werden folgende 
Planstellen festgelegt:

Stellenplan 
nach K-GBG

Stellenplan nach 
K-GMG

Beschäfti-
gungs-aus-
maß in %

kw/
befr.

VWD- 
Grup-

pe

DKl. Modell- 
stelle

Stellen-
Wert

100,00 - B VII F-ID3 57

25,00 - P5 III TH-RP2 18

100,00 - C V AK-FB1B 45

100,00 - C IV KU-KB2B 33

79,38 - K EP-PFK2 39

75,00 - P3 III EP-PK3 30

95,39 - P3 III EP-PK3 30

50,00 - P5 III TH-RP2 18

100,00 - P3 III TH-HFK2 30

100,00 - P3 III TH-HFK2 30

20,00 - P3 III TH-HK4 27

§ 2
Inkrafttreten

1) Die Verordnung tritt am 01.01.2020 in Kraft.
2) �Mit dem Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung 

des Gemeinderates vom 21.12.2018, Zahl: 011-0/2018, 
außer Kraft.

Der Bürgermeister
Ing. Gerhard Altziebler

Diese Verordnung wurde im Gemeinderat einstimmig be­
schlossen.
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3.	Ergebnis und Finanzierungsvoranschlag:
3.1.	 �Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie folgt 

festgelegt:
	 Erträge:				    € 2.628.700
	 Aufwendungen: 			   € 2.599.700

	 Entnahmen von Haushaltsrücklagen:		  € 0
	 Zuweisung an Haushaltsrücklagen:		  € 0

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:	 € 29.000

3.2.	 �Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe wie 
folgt festgelegt:

	 Einzahlungen:			  € 2.382.200
	 Auszahlungen: 		  € 2.398.900

	 Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung:	
								        € -16.700
3.3.	 �Analyse des Ergebnis- und Finanzierungsvoranschlages:
Der Ergebnisvoranschlag weißt ein Nettoergebnis in der Höhe 
von € 29.000 auf, dafür besteht im Finanzierungshaushalt ein 
Abgang in der Höhe von € 16.700. 
Dieser Abgang wird durch den zu erwartenden Überschuss 2019 
bedeckt werden.
Bei den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit sowie dem 
Bauhof wurde das Augenmerk auf den Ausgleich des Finanzie­
rungshaushaltes gelegt.

Im Jahr 2020 sind wieder einige wichtige Projekte geplant.

Summe Vorhaben

€ 29.200,00 Photovoltaikanlage Gemeindeamt

€ 71.300,00 Sanierung Gemeindestraßen 2020 Dünn-
schichtverfahren

€ 101.000,00 Sanierung Gemeindestraßen 2020 Asphal-
tierung

€ 52.500,00 Ausbau Bösenfeldbach und Weitere

€ 30.000,00 Ländliches Wegenetz Haus- und Hofzufahr-
ten

Das wohl wichtigste Vorhaben ist der „Ausbau des Bösenfeldba­
ches und weitere“, dafür sind im Jahr 2020 € 52.500 vorgesehen. 
Das Projekt hat eine Laufzeit von 2019-2024 und ein Gesamt­
investitionsvolumen von € 2.640.000 wovon die Gemeinde Fre­
sach 13%, somit € 343.200 zu tragen hat.
Auch werden wir die Straßensanierung weiterführen. Für die 
Sanierung mittels Dünnschichtverfahren sind BZ-Mittel in der 
Höhe von € 71.300 (davon entfallen € 40.000 auf BZ i.R. und 
€ 31.300 auf BZ a.R.) vorgesehen. Für die Asphaltierungen € 
101.000 (€ 65.700 BZ i.R. und € 35.300 BZ a.R.).
Für Haus- und Hofzufahrten sind € 30.000 vorgesehen.
Für die Finanzierung des Löschwasserschutzes sind € 10.000 
vorgesehen.
Die Errichtung einer Photovoltaikanlage am Gemeindeamt soll 
die Stromkosten nachhaltig reduzieren, dafür wurden € 14.000 
an BZ reserviert, der Rest in der Höhe von € 15.200 wird durch 
Förderungen des Bundes/KEM und der KELAG finanziert.
Im Jahr 2020 steht der Gemeinde Fresach ein BZ-Rahmen in der 
Höhe von € 320.000 zur Verfügung (exklusive BZ a.R.), davon 
wurden für oben angeführte Vorhaben € 212.200 vorgesehen. 
Somit verbleibt ein Restbetrag von € 107.800 der für Vorhaben 
im Jahr 2020 verplant werden kann.
4.	 �Dokumentation der verwendeten Bewertungsmethoden 

und Abweichungen von der Nutzungsdauertabelle gemäß 
Anlage 7 VRV 2015 

Bei sämtlichen Investitionen im Jahr 2020 wurden die Herstel­
lungskosten als Bewertungsmethode herangezogen.
Beim Vorhaben „Sanierung Gemeindestraßen 2020 Dünn­
schichtverfahren“ wurde die Nutzungsdauer mit 10 Jahren an­
genommen und damit aus folgendem Grund von der Nutzungs­
dauertabelle gem. Anlage 7 VRV 2015 abgewichen:
Bei dem Dünnschichtverfahren wird die Straße vorprofiliert 
und sodann eine Verschleißschicht aufgetragen. Dies verlängert 
die Nutzungsdauer der Straße im Durchschnitt um 10 Jahre und 
wurde daher die Nutzungsdauer so festgesetzt.

Verordnung
des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 16.12.2019, Zl. 
900-2/1/2019, mit der der Voranschlag für das Haushaltsjahr 
2020 erlassen wird (Voranschlagsverordnung 2020)
Gemäß § 6 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, 
LGBl. Nr. 80/2019, wird verordnet:

§ 1
Geltungsbereich

Budgetvoranschlag 2020 
Textliche Erläuterungen

gemäß § 9 Abs. 3 Kärntner Gemeindehaushaltsgesetz – K-GHG, 
LGBl. Nr. 80/2019, zum Voranschlag 2020 

1.	Wesentliche Ziele und Strategien:
Das wichtigste Ziel der Gemeinde Fresach ist die Aufrechterhal­
tung und der Ausbau der Infrastruktur, damit den Bewohnern 
eine lebenswerte Umwelt geboten werden kann. Zur Erreichung 
dieses Zieles ist es für eine kleine Gemeinde wie Fresach unum­
gänglich sämtliche Fördermöglichkeiten auszunützen und Ein­
sparungspotenziale zu erkennen und zu nutzen, ohne dass es zu 
einem Qualitätsverlust für die Bevölkerung kommt. Das ist uns 
in der Vergangenheit schon gut gelungen und wir arbeiten jeden 
Tag daran, dass das so bleibt bzw. noch verbessert wird.
2.	�Beschreibung des Standes und der Entwicklung des Haus-

haltes:
Die Gemeinde Fresach hat einschließlich dem Jahr 2019 bis auf 
einzelne Jahre immer einen Überschuss erwirtschaftet. Im Jahr 
2020 war der Ausgleich des Finanzierungshaushaltes, welcher 
die Ein- und Auszahlungen darstellt, nicht mehr möglich. Das 
hat aus unserer Sicht mehrere Gründe: die Einwohnerzahl ist seit 
Jahren leicht rückläufig, zudem steigen die Sofortabzüge bei den 
Ertragsanteilen deutlich stärker an als die Ertragsanteile an sich. 
Dadurch verbleiben der Gemeinde nach Abzug der Sofortabzü­
ge im Jahr 2020 über € 20.000 weniger als im Vorjahr. Hervor­
zuheben ist, dass auf der einen Seite die Preise steigen und auf 
der anderen Seite immer weniger Einnahmen lukriert werden 
können.
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Diese Verordnung regelt den Voranschlag für das Finanzjahr 2020.
§ 2

Ergebnis und Finanzierungsvoranschlag
(1)	 �Die Erträge und Aufwendungen werden in Summe wie 

folgt festgelegt:
Erträge:					    € 2.628.700
Aufwendungen: 				   € 2.599.700

Entnahmen von Haushaltsrücklagen:	 €              0
Zuweisung an Haushaltsrücklagen:	 €              0

Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen:	 €     29.000
(2)	 �Die Einzahlungen und Auszahlungen werden in Summe 

wie folgt festgelegt:

Einzahlungen:				    € 2.382.200
Auszahlungen: 				    € 2.398.900

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung:	
						      €    -16.700

§ 3
Deckungsfähigkeit

Die Deckungsfähigkeit wird gemäß der Bestimmung des § 14 
Abs 1 K-GHG idgF wie folgt festgesetzt:
Innerhalb der nachstehend angeführten Teilabschnitte sind de­
ckungsfähig:
Die Postenklasse 0, 4, 61, 72 und 77 innerhalb der Teilabschnitte 
1630 (Feuerwehr), 2110 (Volksschule) und 2400 (Kindergarten) 
sowie 0100 (Hauptverwaltung).
Einseitige Deckungsfähigkeit:
Mehrausgaben bei den Gebührenhaushalten können im Rahmen 
der bereits eingegangenen Mehreinnahmen in gleicher Höhe ge­
tätigt werden.

§ 4
Kontokorrentrahmen

Gemäß § 37 Abs 2 K-GHG wird der Kontokorrentrahmen wie 
folgt festgelegt: € 150.000

§ 5
Voranschlag, Anlagen und Beilagen 

Der Voranschlag, alle Anlagen und Beilagen sind in der Anlage 
zur Verordnung, die einen integrierenden Bestandteil dieser Ver­
ordnung bildet, dargestellt.

§ 6
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2020 in Kraft.
Der Bürgermeister

Ing. Gerhard Altziebler
Diese Verordnung wurde im Gemeinderat einstimmig beschlossen.

Festlegung der Beiträge und Gebühren für das Jahr 2020
Nachstehend sind die Gebühren des Jahres 2020 dargestellt: Es wird 
festgehalten, dass alle Gebühren, die bereits mit den Verordnungen 
(für Gebührenhaushalte) beschlossen wurden, nicht angeführt sind. 
Schikurs-, Wien-, Schulsport- und Sprachwochenbeihilfe
für schulpflichtige Kinder		 bei einem Kind	 € 40,00
			   bei zwei Kindern	€ 50,00
			   bei drei Kindern	 € 60,00
Buchleihgebühren pro Buch von € 3,--	  
Die Tarife für den Wirtschaftshof wurden gemäß dem Erlass des 
Amtes der Kärntner Landesregierung 25.04.1983, Zl. 3-Gem-
575/1/83 berechnet und lauten für das Jahr 2019, wie folgt:
�Verrechenbarer Stundensatz je Arbeiter für Vergütungen inner­
halb der Verwaltungszweige und Fremdleistungen € 28,64
Der Zeltverleih beträgt € 100,- zusätzlich der benötigten Arbeits­
stunden  von den Arbeitern und ohne der Kosten für das Hebe­
gerät, welches für die Aufstellung benötigt wird. Dieses Gerät 
ist wenn nötig vom jeweiligen Verein selbst zu besorgen.  Diese 
Gebühr gilt in der Gemeinde und zwar solange man am Asphalt 
fahren kann, denn wenn oben weiter auf einer Alm ein Zelt auf­
gestellt wird, müssen € 50,- aufgeschlagen werden. Außerdem 
werden die Zelte nur für die Dauer einer Veranstaltung verliehen, 
wobei diese nur während der Arbeitszeit der Gemeindearbeiter 
auf- oder abgebaut werden können. Bei der Verleihung der Zelte 
werden die Vereine den Privatpersonen vorgezogen werden. Das 
Zelt wird außerhalb des Gemeindegebietes nicht verliehen. Sollte 
nunmehr jemand selbst genug Arbeiter zur Verfügung stellen kön­
nen, so verringern sich natürlich die Arbeitsstunden und somit der 
Gesamtbetrag für den Zeltverleih.

Mieten im Mehrzweckhaus
Geburtstagfeiern und sonstige private Feiern mit Saal:€ 130,--
Geburtstagfeiern und sonstige private Feiern ohne Saal: 
						           		         € 90,--  
Veranstaltungen mit Saal:	 		      € 218,--
Veranstaltungen ohne Saal:			       € 145,--
Geburtstagsfeiern und Hochzeiten im Mehrzweckhaus 
für Auswärtige 					        € 250,--
Saalbenützung (Turnsaal) für Auswärtige:  € 10,- pro Benützung
Leihgebühr/Kaution für Gemeindeschlüssel	 € 200,00
Schwarz/weiß-Kopien (inkl.80g- Papier)
•• A4: € 0,10
•• A3: € 0,20

Farbkopien (inkl. 80g-Papier)
•• A4: € 0,20
•• A3: € 0,40

Selbstbereitstellung des Papiers:
•• die Hälfte der angegebenen Kopiergebühren

Diese Beiträge und Gebühren wurden im Gemeinderat einstimmig 
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beschlossen.

Hundehalteabgabenverordnung
VERORDNUNG

Des Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 16. Dezember 
2019, Zl. 920-5/2019, mit der für das Halten von Hunden eine 
Abgabe ausgeschrieben wird (Hundeabgabeverordnung)
Gemäß §§ 16, 17 Abs. 3 Z 2 des Finanzausgleichsgesetzes 2017 
– FAG 2017, BGBl. I Nr. 116/2016, zuletzt in der Fassung des 
Gesetzes BGBl. I Nr. 106/2018, § 13 der Kärntner Allgemei­
nen Gemeindeordnung – K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in 
der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 80/2019, sowie §§ 1 ff. des 
Kärntner Hundeabgabengesetzes - K-HAG, LGBl. Nr. 18/1970, 
zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 42/2010, wird 
verordnet:

§ 1
Ausschreibung

(1)	 �Die Gemeinde Fresach erhebt für das Halten von Hunden 
in ihrer Gemeinde eine Hundeabgabe.

(2)	 �Der Abgabe unterliegen nicht Blindenführerhunde, sowie 
Wach- und Diensthunde der Bundespolizei, der Zollver­
waltung und des Bundesheeres.

§ 2
Ausmaß

Die Hundeabgabe beträgt pro Kalenderjahr, unabhängig von 
der An oder Abmeldung des Hundes, für jeden Hund, uneinge­
schränkt ob es sich um einen Wachhund, einen Hund, der in Aus­
übung eines Berufes oder Erwerbes gehalten wird,
•• ab 1. Jänner 2020:	 € 15,00
•• ab 1. Jänner 2021:	 € 17,00
•• ab 1. Jänner 2022:	 € 19,00

§ 3
Befreiungen

(1)	 �Von der Hundeabgabe sind befreit das Halten von:
	 a) Lawinen- und Personensuchhunden,
	 b) Hunden des Bergrettungs- und Rettungsdienstes,
	 c) ausgebildeten Assistenz- und Therapiehunden, und
	 d) Hunden in Tierasylen.
(2)	 �Der Bürgermeister hat auf Antrag des Abgabenschuldners 

bescheidmäßig festzustellen, ob im Einzelfall ein Befrei­
ungstatbestand vorliegt.

§ 4
Hundemarke

(1)	 �Die Hundemarke trägt den Aufdruck „Gemeinde Fresach“ 
und eine (fortlaufende) Nummer. 

(2)	 �Die Gemeinde hat dem Schuldner der Abgabe gemäß § 4 
K-HAG mit der Erlassung des Abgabenbescheides eine für 
die Dauer des Bestehens der Abgabenpflicht gültige Hun­
demarke gegen Ersatz der Kosten auszufolgen.

(3)	 �Für die Hundemarke belaufen sich die Kosten auf € 3,50 
pro Stück.

§ 5
Inkrafttreten

(1)	 Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2020 in Kraft.
(2)	 Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des 
Gemeinderates der Gemeinde Fresach vom 21. November 1985, 
Zl. 941-6/1982, mit welcher die Hundeabgabe ausgeschrieben 
wird, außer Kraft.

Der Bürgermeister
Ing. Gerhard Altziebler

Diese Verordnung wurde im Gemeinderat einstimmig beschlossen.
Jagdgebietsfeststellungen 2020: Festlegung der Anzahl der 
Mitglieder und Ersatzmitglieder in den Jagdverwaltungs-
beiräten;
Der Gemeinderat hat einstimmig beschlossen, dass für die Ge­
meindejagden Fresach und Mooswald jeweils 3 Mitglieder und 
3 Ersatzmitglieder festgelegt werden. 

Selbständige Anträge laut § 41 K-AGO idgF: 
-	 �Resolution zum Thema GRATIS – Nachmittagsbetreuung für 

Schulkinder an die österr. Bundesregierung und den Nationalrat
-	 �Resolution für die Genehmigung einer Kassenstelle für einen 

Allgemeinmediziner in der Gemeinde Fresach 
-	 �Resolution für die Genehmigung einer Kassenstelle für einen 

Zahnarzt in der Gemeinde Fresach 
Diese 3 Anträge wurden im Gemeinderat einstimmig beschlossen.
Kärntner Gemeindebund: Bestellung eines Datenschutz-
beauftragten
Der Gemeinderat hat einstimmig den Kärntner Gemeindebund 
zum Datenschutzbeauftragten bestellt.

n �Vortrag zum Thema: „Superfood“ –  
Wertvolle Schätze aus dem eigenen Garten

Wo: Gasthof Steinwender in Tragenwinkel 14
Wann: Dienstag den 03.03.2020 um 13:00 Uhr
Anmeldung: Katharina Hohenberger Tel.: 04245/2712

Die Gemeindezeitung: Ihr zuverlässiger Werbepartner
Amtliche Mitteilung • Zugestellt durch Post.at
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n Erfolgreiche Bürgerversammlung 

Am 17. Jänner 2020 lud Bürgermeister Ing. Gerhard  
Altziebler zum Bürgerempfang im Rahmen der Bür­
gerversammlung in das Kulturhaus Fresach ein. 

Der Bürgermeister führte die zahlreichen Besucher anhand  
einer Power-Point-Präsentation durch den Abend. Er berichtete 
über die wichtigsten Projekte aus dem Jahr 2019, sowie über 
Vorhaben für das Jahr 2020. Im Anschluss daran gab es die 
Möglichkeit im Zuge einer Diskussion Fragen direkt an ihn 
zu stellen. Der Bürgermeister beantwortete diese sofort. Der 
Abend klang bei einem kleinen Imbiss und Getränken, sowie 
Kaffee und Kuchen gemütlich aus. 
Musikalisch und tänzerisch umrahmt wurde die Bürgerver­
sammlung vom Singkreis Fresach sowie der Volkstanzgruppe 
Fresach. 
An dieser Stelle sei den mitwirkenden Vereinen sowie den 
Mitarbeitern der Gemeinde Fresach für die perfekt vorberei­
tet sowie abgehandelte Bürgerversammlung gedankt. Auch ein 
großer Dank gilt den Besuchern für Ihr Interesse und die Teil­
nahme.

n Meldung der Bienenvölker

Gemäß § 5 Abs. 2 des Kärntner Bienenwirtschaftsge­
setzes (K-BiWG) sind die Bienenhalter verpflichtet, 
dem Bürgermeister bis längstens 15. April jeden Jah­

res den Standort, die Anzahl und sofern andere Bienenvölker 
als jene der Rasse „Carnica“ gehalten werden, die Rasse der 
Bienenvölker bekannt zu geben. Die Meldung der Bienenhalter 
an die Gemeinde kann mit dem Ausdruck aus dem Veterinärinfor­
mationssystem (VIS) erfolgen. Selbstverständlich kann auch das 
bisher verwendete Formular verwendet werden. Formulare liegen 
im Gemeindeamt auf.
Meldungen bzw. Nachmeldungen, welche außerhalb der vorge­
geben Frist (15. April) seitens der Bienenhalter einlangen, sind als 
verspätet anzusehen und erfüllen daher den Straftatbestand des  
§ 17 Abs. 1 lit. B K-BiWG. Wir bitten die Bienenhalter, ihre Mel­
dung bis längstens 15. April 2020 hieramts abzugeben. 

n �Änderungen im Hinblick auf zukünftige 
Vorschreibungen (Wasser, Kanal, Müll)

Wichtig ist der Hinweis, dass bei allen künftigen 
Vorschreibungen ausnahmslos dem Eigentümer 
die anfallenden Gebühren vorgeschrieben wer­

den. Wir ersuchen um Verständnis, dass es bei einigen Vor­
schreibungen daher zu wesentlichen Änderungen kommen 
wird.
Bei jenen Objekten, wo der grundbücherliche Eigentümer 
und der bei uns vorliegende erteilte Abbuchungsauftrag 
nicht übereinstimmen, kann ohne Zustimmung keine wei­
tere Abbuchung mehr erfolgen.
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n Tierschutzverband

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen!
Sehr geehrte Gemeindebürger!
Als Tierschutzombudsfrau des Landes Kärnten möchte ich 

Ihnen einige wichtige Bestimmungen rund um die Tierhaltung nä­
herbringen. Rechtliche Grundlage bildet das Tierschutzgesetz und 
seine Verordnungen. Ziel dieses Bundesgesetzes ist der Schutz des 
Lebens und des Wohlbefindens der Tiere aus der besonderen Ver­
antwortung des Menschen für das Tier als Mitgeschöpf:
• �Unter Tierquälerei fällt u.a. der Besitz von Stachelhalsbändern, 

Korallenhalsbändern oder elektrisierenden oder chemischen 
Dressurgeräten. Bei der Ausbildung von Hunden sind Methoden 
der positiven Motivation zu bevorzugen! Tierschutzqualifizierte 
Hundetrainer helfen bei einer modernen und gewaltfreien Hun­
deerziehung

• �Das Züchten, Importieren, Erwerben, Vermitteln, Weitergeben 
oder Ausstellen von Tieren mit Qualzuchtmerkmalen ist Tierquä­
lerei, z.B. ist ein schnarchender kurzschnäuziger Hund nicht süß, 
sondern krank!

• �Das Aussetzen oder Verlassen von Heim-, Haustieren oder nicht 
heimischen Wildtieren ist Tierquälerei

• �Das Aussetzen eines in der Gefangenschaft gezüchteten Wild­
tieres, das zum Zeitpunkt des Aussetzens in freier Natur nicht 
überlebensfähig ist, ist Tierquälerei

• �Verbotene Eingriffe sind z.B. das Kupieren der Ohren und des 
Schwanzes bei Hunden, ebenso das Durchtrennen der Stimmbän­
der - ständiges, leidiges, Hundegebell kann durch Training mit 
positiver Verstärkung behoben werden

• �Das Inverkehrbringen (auch via Internet) von Tieren ist nur im 
Rahmen von bewilligten Haltungen oder gemeldeten Züchtern 
gestattet. Für individuell bestimmte, über sechs Monate alte, 
Hunde muss über mind. vier Monate eine Heimtierdatenbankein­
tragung vorhanden sein

• �Zucht im Sinne des Tierschutzgesetzes ist jede Fortpflanzung von 
Tieren unter Verantwortung des Halters durch a) gemeinsames 

Halten geschlechtsreifer Tiere verschiedenen Geschlechts oder b) 
gezielte oder nicht verhinderte Anpaarung oder c) das Heranzie­
hen eines bestimmten Tieres zum Decken oder d) durch Anwen­
dung von Techniken der Reproduktionsmedizin

• �Eine Person, die ein Tier erkennbar verletzt oder in Gefahr ge­
bracht hat, muss diesem Tier helfen oder eine solche Hilfeleistung 
veranlassen

• �Kranke oder verletzte Tiere müssen unverzüglich ordnungsge­
mäß, erforderlichenfalls durch einen Tierarzt, versorgt werden

• Eine dauernde Anbindehaltung ist verboten
• �Eine vorübergehende Anbindehaltung von Hunden und Wildtie­

ren ist verboten
• �Hunde müssen täglich ausreichend Auslauf und Sozialkontakt zu 

Menschen haben
• �Tiere dürfen, nach der Straßenverkehrsordnung, nicht an Fahr­

zeugen angehängt werden oder während der Fahrt an der Leine 
gehalten werden

• �Hunde müssen für eine Haltung im Freien befähigt sein, sie benö­
tigen eine geeignete Schutzhütte und außerhalb davon einen wit­
terungsgeschützten, schattigen und wärmegedämmten Liegeplatz 

• Der Aufenthaltsbereich des Tieres ist sauber zu halten
• �Freigängerkatzen müssen kastriert werden. Unkastrierte Kat­

zen müssen bei der Bezirkshauptmannschaft als Zuchtkatzen ge­
meldet sein und in der Heimtierdatenbank eingetragen sein

• �Alle Hunde und Zuchtkatzen müssen gechippt und in der österrei­
chischen Heimtierdatenbank auf ihren Halter registriert sein, als 
Nachweis gilt die aktuelle Registrierungsnummer

• �Bei bestehenden Tierrassen, bei denen Qualzuchtmerkmale auf­
treten, müssen Maßnahmen gegen das Auftreten von Qualzucht­
merkmalen schriftlich dokumentiert und bei der Anmeldung der 
Zucht der Behörde vorgelegt werden

• �Auf www.fundtiere-kaernten.at können entlaufene Tiere gesucht 
werden

• �Die Haltung von Wildtieren mit besonderen Ansprüchen muss 
bei der Bezirkshauptmannschaft angezeigt werden, Vorsicht - 
manche Wildtiere haben eine sehr hohe Lebenserwartung!

• �Für die Verwendung von Tieren bei Veranstaltungen muss, min­
destens 6 Wochen vorher, ein Antrag bei der Bezirkshauptmann­
schaft gestellt werden

• �Die Haltung von Tieren im Rahmen wirtschaftlicher Tätigkeiten 
oder zur Zucht oder zum Verkauf ist bei der Bezirkshauptmann­
schaft bewilligungs- bzw. meldepflichtig

• �Rituelle Schlachtungen dürfen nur in einer dafür eingerichteten 
und von der Behörde dafür zugelassenen Schlachtanlage durch­
geführt werden

Verstöße gegen das Tierschutzgesetz und seine Verordnungen wer­
den mit bis zu 7500 Euro bestraft und Tierhalteverbote können aus­
gesprochen werden!
Bei Fragen oder Mitteilungen stehe ich gerne zur Verfügung!

Der Schutz unseres Planeten
ist uns allen ein Herzensanliegen.
Deshalb wird Ihre Gemeindezeitung 

ausschließlich mit CO2-frei
gewonnener Energie aus 100 Prozent 
heimischer Wasserkraft hergestellt. 
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n �Die zur Verfügung stehenden Geräte in der 
Gemeinde Fresach

Strohmühle bei Edlinger Stefan und Marlene vlg.  
Steinwender in Tragenwinkel 14, Tel. 2710, € 11,00  
halbtags bis 12 Uhr 00, ganztags € 22,00	

Großer Autoviehtransporter bei Zauchner Jakob vlg. Glinz­
ner in Mooswald 34, Tel. 2761, € 8,00 pro Tag

Kleiner Autoviehtransporter bei Jakob Santler vlg. Santler in 
Mitterberg 2, Tel. 2986, € 8,00 pro Tag

Großer Traktorviehanhänger bei Kircher Karo vlg. Gramen­
der in Laas 19, Tel. 0650/2714932, 
Leihgebühr € 10,00 halbtags und € 20,00 pro Tag

Kleiner Traktorviehanhänger bei Bernsteiner Johann vlg. 
Grabenwalcher in Mooswald 27, Tel. 04245/2940, € 8,00 für 
Halbtag  und € 16,00 pro Tag

Viehaufhebestand bei Brückler Peter vlg. David in Fresach 
22, Tel. 4755, € 4,00 pro Tag für Einheimische und € 8,00 /Tag 
für Auswärtige	

Kalkspritze mit Kompressor bei Brückler Peter vlg. David in 
Fresach 22, Tel. 4755, € 5,00 pro Tag

Vakuumverpackungsmaschine bei Barzauner Franz u. Sonn­
hilde vlg. Lugerkeusche, Tel. 4764 (gegen Voranmeldung). 
Kleiner Sack 40 Cent großer Sack 50 Cent. Wer selbst Säcke 
hat 25 Cent pro verpackten Sack. Leihgebühr pro Tag  € 8,00

Stangenschäl- und Spitzmaschine bei Poßegger Hans vlg. 
Höher in Mooswald 7, Tel. 4834, € 15 für Abholung und  
1. Stunde, für jedes weitere angefangene Zehntel am Stunden­
zähler 80 Cent.

Bohr- und Meiselhammer bzw. Abbruchhammer bei Os­
wald Hohenberger vlg. Schachner in Tragenwinkel 9, Tel. 
2712; jeweils € 8,00 Halbtag, € 15,00 pro Tag Bei Ausleihung 
beider Geräte Gebühr Halbtags € 12,00, € 22,00 pro Tag

Klauenpflegestand bei Gasser Josef vlg. Zmeirer in Mitter­
berg, Tel.4295. € 7,00 pro Tag

Geflügelrupfmaschine bei Christian Steindl vlg. Lichtrauter 
in Mitterberg 18, Tel. 0676/7482585 € 10,00 pro Tag 

Hächsler für Baumschnitte, Anfragen im Gemeindeamt 
04245/2060, Selbstabholung Auto mit Anhängevorrichtung  
€ 5,00 Halbtag

Gemeinsame Besprechung der Landwirte von 
Ferndorf und Fresach betreffend Aufhebung der 
Einbahnregelung an bestimmten Tagen an der  

L 37 Ferndorfer Straße ab Straßenkilometer 20,1 Richtung 
Spittal/Drau (Lagerplatz Firma Seppele bis Bahnhof Markt 
Paternion) am Freitag, den 28. Feber 2020 (19:30 Uhr bis 
20:00 Uhr) im GH Zum Wirth, Fresach
Alle Landwirte, die diese Strecke benützen und bestrebt 
sind in diesem Bereich die Einbahnregelung an gewissen 
Tagen aufzuheben, werden ersucht, verlässlich an dieser  
Besprechung teilzunehmen. 

Infoveranstaltung 
 „Impfen gegen Mastitis – geht das? 

am Freitag, den 28. Feber 2020 um 20:00 Uhr
im Gasthaus Zum Wirth, Fresach

Vortragende: Dr. Friederike Böhm
Der obige Vortrag wird für den Tiergesundheitsdienst mit 
einer Stunde angerechnet.
Aus organisatorischen Gründen bitten wir um Anmeldung 
bis Mittwoch, den 26. Feber 2020 im Gemeindeamt Fresach 
unter der Telefonnummer 04245 2060.
In der Hoffnung auf eine zahlreiche Beteiligung freut sich 
im Namen der Gemeindevertreung der Bürgermeister  
Ing. Gerhard Altziebler

Im Rahmen der Informationsveranstaltungen werden auch 
die Besamungsscheine aus dem Jahr 2019 für die Samen- 
kostenrückerstattung durchgezählt. Wir ersuchen 

daher alle die Besamungsscheine aus dem Jahr 2019 am 
28.02.2020 mitzubringen bzw. vorzulegen. 
Weiters bitten wir euch, nicht darauf zu vergessen, bis späte­
stens Ende April 2020 die Liste aller weiblichen Rinder, die 
zum Stichtag 01.04.2020 mindestens 18 Monate sind, für die 
Auszahlung des Kilometergeldes zu übermitteln.
Die Auszahlung der genannten Beiträge erfolgt im Mai 2020.
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n Winterparty bei Metal Tattoo

Am 25. Jänner rief „Berserker Metal Tattoo“ zur Win­
terparty am Schneeweisshof. Bei Kärntner Gröstl, 
Backhendl, Glühmost und Freibier aus dem Fresacher 

Dorfladen, konnte man dem Graveur bei seiner Arbeit über die 
Schulter schauen. 
Eddy graviert hauptsächlich Harley-Davidson Bikes, 
aber auch LKW Felgen und alles was das Herz begehrt.  
An die 100 Gäste fanden sich am Hof beim Lagerfeuer und 
beleuchteten Iglu zum gemütlichen Plauschen ein.

n Die FF Fresach berichtet

Die jährliche Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 
Fresach fand am 18. Jänner 2020 im Gasthof „Zum 
Wirth“ statt.

Der Kommandant berichtete über das vergangene Jahr, ebenso 
die Beauftragten. 

Die Kameraden Christian Antowitzer, Willibald Oberau­
ner und Erwin Poßegger haben mit Jahresende in den Alt- 
kameradenstand gewechselt, sie bekamen als Dankeschön für 
ihre jahrelange Tätigkeit bei der Feuerwehr einen Geschenks­
korb überreicht.

Nach dem offiziellen Teil der Jahreshauptversammlung lud die 
Feuerwehr zu Speis und Trank und man lies den Abend noch 
bei einigen geselligen Stunden ausklingen.

v.ln.r.: FK Stellv. BI Karl-Heinz Gasser, GFK OBI Heinz Mo-
ser, HFM Erwin Poßegger, BFK OBR Libert Pekoll, HFM Wil-
libald Oberauner, HLM Christian Antowitzer, BGM Ing. Ger-
hard Altziebler, FK OBI Christian Ebner

n �Kleiner Dank und Anerkennung 
	 für Christian Walder

Der Gemeindevorstand überbrachte unserem Schirenn­
läufer Christian Walder ein kleines Präsent in Form von 
Mirnocktalern. 

Die Gemeindevertreter hoffen, dass wir mit Christian bald ge­
meinsam den 1. Weltcupsieg feiern dürfen und wünschen ihm 
für seinen sportlichen Weg alles Gute und noch viele weitere 
unfallfreie Saisonen.

n Einschreibung Kindergarten Fresach

Liebe Eltern,
für Kinder, die ab Herbst 2020 neu aufgenommen 
werden sollen, findet am Mittwoch, den 19. Feber 

2020, im Kindergarten Fresach von 12.45 bis 16.30 Uhr die 
Einschreibung statt. 
Falls Sie einen anderen Termin benötigen, können Sie die­
sen gern mit mir unter der Nummer 04245 2839 telefonisch 
vereinbaren. 
Der Kindergartenbesuch ist für alle Kinder verpflichtend, 
die ein Jahr vor dem Schuleintritt stehen.
Durch unsere altersübergreifende Gruppe ist es möglich, 
Kinder ab dem 1. vollendeten Lebensjahr aufzunehmen.
Die Einschreibung ist noch keine Bestätigung, dass ein Platz 
gewährleistet ist. 

Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind!
Das Team des Kindergartens Fresach
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n Evangelischer Frauenkreis in Fresach

Im November wurde das Museum zur Konfektstube.  
20 Frauen haben mit Begeisterung Konfekt hergestellt und 
stolz mit nach Hause genommen.

Am 18. Dezember 2019 fand in großer, 
gemütlicher Runde unsere Weihnachts­
feier im Gasthaus zum WIRTH statt.
Gedanken, Gedichte und Geschichten 
rundeten das schöne Programm ab.
Der Höhepunkt für alle war dann die 
Wichtelgeschenkübergabe mit viel Freu­
de und Spaß.

Das Jahr 2020 – Termine und Sonstiges
Nächstes Treffen 19.02.2020 – Simbabwe „Steh auf und geh“
(Thema des Weltgebetstages der Frauen)
6. März 2020 um 15:00 Uhr WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 
in der evang. Kirche in Fresach mit anschließendem Kaffee und 
Kuchen im Museum. Auch Männer sind herzlichst eingeladen 
�Einladung des Pucher Frauenkreises: 
• �26. März 2020 – 19:00 Vortrag mit Pfr. Dr. Klaus Eickhoff im 

Kinderhaus 
WOHIN MIT DEN LASTEN DR SEELE?

• ��02. April 2020 –19:00 Vortrag mit Pfr. Dr. Klaus Eickhoff im 
Kinderhaus  
ESOTERIK – HAUPTSACHE ES HILFT?

• �18.03.2020 – Vortrag Fresach – Knospen aller Art und ihre Wir­
kungen mit Martha Duschnig und Katharina Schwager

Segenswunsch für 2020
Gott schenke dir immer einen Sonnenstrahl, 

der dich wärmt,
eine Portion Glück, das dich umgibt,

einen Engel, der dich beschützt,
Lachen und Fröhlichkeit,

treue Freunde,
und wenn du betest,

einen Himmel, der dich erhört.
Interessierte Personen sind immer willkommen.
Eure Dagmar Sakrausky

n Exodus

Aufbruch – Freiheit – Verantwortung

Unter diesem Thema soll die Sonderausstellung des 
heurigen Jahres stehen. Wir sind damit wieder in en­
ger Verbindung mit den Toleranzgesprächen und ver­

suchen das Thema Exodus ausgehend von der biblischen Über­
lieferung, in die Gegenwart zu transferieren.

In der Auszugsgeschichte des Volkes Israel aus der Knecht­
schaft in Ägypten offenbart sich Gott als Befreier. 

Der Weg in die Freiheit ist allerdings kein Spaziergang, son­
dern ein Weg durch Wüste und Entbehrung, durch Anfechtung 
und Abkehr. Wie steht es mit unserer Freiheit und unseren 
Zwängen? Wo sind wir gefordert aufzubrechen, Gewohntes 
aufzugeben, Bequemlichkeiten hinter uns zu lassen und Neues 
zu wagen?
DDr. Alexander Bach, der wieder für die wissenschaftliche 
Aufbereitung des Themas verantwortlich ist, schreibt in sei­

nen ersten konzeptuellen Überlegungen,  dass es darum gehen 
wird, drei der Kernthemen dieser Erzählung des Auszuges aus 
Ägypten zu entfalten: den Aufbruch in das Unbekannte, Neue, 
aber auch von Gott Verheißene; die Freiheit, die dieser Auf­
bruch mit sich bringt, wobei ganz wesentlich die Assoziation 
sein soll, dass Gott sich hier auf die Seite der Unterdrückten 
stellt und deren Freiheit geradezu erzwingt; die Verantwortung, 
die diese Freiheit mit sich bringt, eine Verantwortung, die ganz 
wesentlich symbolisch in den Zehn Geboten zum Ausdruck 
kommt, die gewissermaßen die „Grundspielregeln“ eines ge­
meinschaftlichen Lebens in Freiheit sein sollen.

Diese Themen sollten in den einzelnen Bereichen der Aus­
stellung anhand biblischer und kirchengeschichtlicher Bezüge 
ebenso entfaltet werden, wie auch anhand aktueller gesell­
schaftspolitischer Bezüge.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und hoffen, dass Sie uns auch 
dieses Jahr wieder mit Ihrem Besuch im Museum beehren.

Eröffnung der heurigen Ausstellung am Freitag, den 24. April 
um 16:00 Uhr  

Öffnungszeiten 2020: Freitag – Sonntag 11-17 Uhr. 
Führungen nach Voranmeldung.

n Sterbefälle
Bibiana Baumgartner, Fresach
Reinhold Schwager, Fresach
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n	Aus der Volksschule 

Juchuuu, wir wurden wieder ausgezeichnet!
Unsere Volksschule hat sich seit 
nunmehr 16 Jahren Schwer­

punkte im Bereich Umwelt, Gesund­
heit und Soziales zum Ziel gesetzt. 
Für diese Arbeit wurden wir auch 
für das Schuljahr 2019/20 wieder 
vom Bundesministerium für Bildung, 
Kunst und Kultur mit dem Prädikat 
„Ökologschule“ ausgezeichnet, wor­
auf wir natürlich sehr stolz sind.
Auch das im Juni 2019 erhaltene Gü-
tesiegel „Singende Klingende Schule“ wollen wir natürlich 
weiter bestätigen. So soll das Singen auch in Zukunft ein we­
sentlicher Bestandteil unserer Arbeit bleiben. 

Besuch aus Kenia
Bei der diesjährigen Dreikönigsaktion wurden Spenden für 
Kinder und Jugendliche gesammelt, die in den Slums von Nai­
robi leben. Am 3. Dezember besuchten uns daher Mary und 
Bairam aus Kenia in unserer Volksschule. Sie gaben uns einen 
Einblick in das afrikanische Land und in ihre Arbeit im Muku­
ru-Slum. Anschließend lernten wir von unseren afrikanischen 
Gästen auf der Schulwiese das lustige Bewegungsspiel „Affen­
schwanz“. Damit üben die Straßenkinder in Nairobi auf spiele­
rische Weise, sich selbst und ihr Eigentum zu schützen und bei 
Niederlagen nicht aufzugeben. 
Tief beeindruckt von dem Einblick in eine uns völlig fremde 
Welt konnten einige Schulkinder motiviert werden, diese Ak­
tion durch ihren großartigen Einsatz als Sternsinger zu unter­
stützen. Vielen Dank an unsere Religionslehrerinnen für die 
Organisation dieses spannenden Vormittags.

Heiliger Nikolaus, du braver Månn!
„I sing dir a Liadl, so guat, wia i kånn!“ Mit diesem Lied, so­
wie anderen Nikolausliedern und -gedichten, durften wir auch 
heuer wieder mit großer Aufregung den Herrn Nikolaus in der 
Schule begrüßen. Herzlichen Dank an Diakon Adolf Maier 
für diese ehrenamtliche und unentgeltliche Tätigkeit! Vielen 
Dank auch an die Mamas der 1. Schulstufe für die lecker ge­
füllten Nikolaussackerln!

Lesen mit allen Sinnen
Am 11. Dezember 2019 war es endlich wieder soweit! Die 
Schülerinnen und Schüler, sowie die Lehrerinnen freuten sich 
gleichermaßen auf einen weiteren Besuch bei Dagmar Sa-
krausky im Museum. Dagmar hatte wieder sehr schöne und 
spannende Geschichten für uns vorbereitet. Bei flackerndem 
Kerzenlicht lauschten die Kinder den Geschichten von der 
„Zaubernuss“ oder „Zebedäus Bär“. Besonders heimelig und 
weihnachtlich war die Stimmung, als wir im verdunkelten Mu­
seum gemeinsam einem leuchtenden Stern folgten. Zum Ab­
schluss bekam jedes Kind eine Zaubernuss und ein kleines, 
selbstgebasteltes Päckchen. Dankeschön, liebe Dagmar!

Das schönste Weihnachten überhaupt
In der Woche vor Weihnachten durften die Kinder der 1. und 2. 
Schulstufe das „Pfarrhaus-Kino“ bei Herrn Pfarrer Ralf Isen-
see besuchen. Er zeigte den Schülerinnen und Schülern den 
unglaublich lustigen und berührenden Film von Pettersson und 
Findus, die trotz einiger Schwierigkeiten und Hindernisse ein 
wunderschönes Weihnachtsfest feiern durften.
Die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Schulstufe waren 
eine Woche später ins „Kino“ eingeladen. Für die Größeren 
hatte Pfarrer Isensee den besonderen Kinofilm „Unheimlich 
perfekte Freunde“ ausgesucht. Zusätzlich zum Kinogenuss 
spendierte die Familie Isensee heißen Tee, leckeres Popcorn 
und Mandarinen für alle. Vielen, herzlichen Dank dafür!!!
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Kürbisbrotbacken
Mitte Dezember bereicherte Pfarrer Ralf Isensee einmal 
mehr unseren Schulalltag mit einer schmackhaften Idee! Ein 
großes Dankeschön dafür! Bepackt mit einer großen Menge an 
Küchengeräten und mit vielen Zutaten besuchte er uns in der 
Schule, um mit den Kindern aller Klassen ein herrliches Kür­
bisbrot zu backen. Dazu wurden auch die restlichen Kürbisse 
unserer Herbst-Ernte aus dem Schulgarten verwendet. Nach 
einer kurzen Vorbesprechung ging es zur Sache. Alle waren 
mit großem Eifer dabei, sodass wir zu Mittag das frische Brot 
(einige in Kasten- und andere in „Kürbisform“) aus dem Rohr 
nehmen konnten. Herrlicher Duft erfüllte das ganze Schulhaus. 
Am nächsten Vormittag genossen wir frische, leckere Butter­
brote. Danke an Frau Walder fürs Streichen.

Denkt euch, ich habe das Christkind gesehn…
Weihnachten ist wohl das schönste Fest im Jahr, vor allem wenn 
man es mit Kindern feiern kann. Diese Gelegenheit lassen sich 
auch unser Kindergarten und die Volksschule nicht nehmen. In 
diesem Jahr trafen wir uns zu einer gemeinsamen Feier in der 
Volksschule, bei welcher die Kinder Gedichte vortrugen, ein 
kleines Theaterstück aufführten und gemeinsam Lieder san­
gen. Anschließend verspeisten alle reichlich Kekse und Früch­
tespieße mit Saft. Vielen Dank an die betreffenden Mamas für 
die Spenden und an Frau Druml für die Vorbereitung!
Durch diese und andere Begegnungen soll unseren künftigen 
Schulanfängern der Schuleintritt so angenehm wie möglich ge­
staltet werden. Es freut uns sehr, dass diese jahrelange „Tradi­
tion“ auch unter der neuen Kindergartenleitung von Jonathan 
Kugler weitergeführt wird. 

Feliz navidad… 
…sang unser Volksschulchor unter der Leitung von Sigrid 
Wohlmuth neben einigen anderen Liedern beim Weihnachts­
konzert des Singkreis Fresach am 22. Dezember 2019 in der 
evangelischen Kirche. Seither zählt das spanisches Weih­
nachtslied im Latin-Rhythmus zu den Lieblingsliedern unse­
rer Kinder. Auch erzählten sie die Geschichte von der „Weih­
nachtsmaus“, die in Reimform vom sonderbaren Verschwinden 
leckerer Dinge just in der Weihnachtszeit erzählt…
Vielen Dank an die Chorsängerinnen und -sänger für das 
fleißige Proben, an die Eltern für ihre Unterstützung  und an 
Kollegin Sabine Sandrieser für die Gitarrenbegleitung!
Ein Dankeschön auch an den Singkreis Fresach unter Obmann 
Uwe Klammer, der uns diesen Auftritt ermöglicht und uns all­
jährlich mit einem großzügigen Geschenk verwöhnt.

Tag der offenen Tür
Um ihnen den Schulwechsel zu erleichtern, waren unsere 
„Viertenklassler“ wie schon in den letzten Jahren Anfang Jän­
ner zu einem „Tag der offenen Tür“ in der NMS Feistritz/Drau 
eingeladen. Bei unterschiedlichen Stationen durften sie zum 
Beispiel den Roboter Beebot erproben, sich bei einem Öster­
reich-Quiz am PC messen, mit dem tollen Schulchor ein afri­
kanisches Lied erlernen und zu Musik eine bunte Kreismalerei 
gestalten, die nun die Aula unserer Schule ziert. Unsere Kinder 
freuten sich auch sehr, ehemalige Mitschüler aus Fresach zu 
treffen und sich von ihnen durch die „neue Schule“ führen zu 
lassen. Abschließend genossen alle die belegten Brötchen und 
die herrlichen Obstspießen. Vielen Dank für den ansprechen­
den Vormittag, der uns großen Spaß bereitete.

Berichte: Andrea Scheriau, Eva Feindt, Siegrun Gerstner, 
Sabine Sandrieser und Sigrid Wohlmuth
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n Museumsverein Rückblick 2019

Ein herzliches Dankeschön 
an alle „SternekäuferInnen 
und SpenderInnen“, die 

bei unserer Spendenaktion im 
Advent mitgemacht haben. Mit 
großer Freude wurden Ihre Spen­
den in Empfang genommen.

Wer --- Wann --- Wo --- Was
Wer hat Zeit
Wann April bis Oktober 1 x im Monat nach Bedarf
WO Im Museum Fresach
Was Ehrenamtliche Führungen im Museum

Wer hat Interesse Besuchern des Museums in Fresach das evange­
lische Glaubensleben nahezubringen??? Der Museumsverein und 
die EDM suchen ehrenamtliche MitarbeiterInnen die durch die 
Dauerausstellung und die Sonderausstellung führen.
Für eine gute Einschulung mit den nötigen Unterlagen ist gesorgt!
Interessierte Personen mögen sich bitte beim Obmann des Muse­
umsvereins Oskar Sakrausky melden.

0660 622 1935 – Herzlichen Dank für Ihr Interesse

n �Geplante Veranstaltungen 
	 Museumsverein 2020
17. Mai 2020  – Ausflug des Museumsvereins nach Salzburg / 
Burg Hohenwerfen (Burgführung und Sonderausstellung Leo­
nardo Da Vinci) und 100 Jahre Salzburger Festspiele (Führung 
Julia Kirchner-Stießen)
28. Mai 2020 und 29. Mai 2020 TOLERANZGESPRÄCHE
	� Gemeinsam mit dem evangelischen Frauenkreis werden wir 

Kaffee, Kuchen und Brötchen anbieten.
4. Juni 2020
	� Vortrag im Museum zum Thema „EXODUS (Auszug)“ mit 

Bischof in Ruhe Michael Bünker
12. und 13. Juni 2020
	� Museumsvereinsveranstaltung/Johannes-Mathesius-Gesell­

schaft  – „Die Reformatoren der 2. Generation“ 
Ende Juni
	� Die Schulkinder werden wieder einen Vormittag im  

Museum verbringen. Thema: „EXODUS“
31. Oktober 2020 	
	 60 Jahre Museumsverein – wir feiern
27. November 2020 – 20. Dezember 2020 
	� Gelebter Glaube – Sonderausstellung des Museumsvereins 

im Neuen Museum

n Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach 

Mitte No­
vember 
des Vor­

jahres machten 
wir einen interes­
santen Ausflug in 
das Metnitztal. 
Wir fuhren von 
zu Hause über St. 

Veit/Glan und Friesach in das Metnitztal nach Metnitz. Dieser 
Ort ist zwischen den Gurktaler Alpen und Metnitzer Bergen ein­
gebettet und hat ein besonderes kulturelles Umfeld. Organisiert 
wurde diese Fahrt von unserem Vorstandsmitglied Alfred An­
towitzer. Mit rund 40 Teilnehmern besuchten wird das Toten­
tanzmuseum. Bei einer organisierten Führung wurden uns vom 
Leiter des Museums die unterschiedlichen Ausstellungsstücke 
mit Wandgemälden, Fresken und Darstellungen fachmännisch 
erklärt. Nach der aufschlussreichen Führung gingen wir in den 
Metnitztalerhof, wo das Mittagessen vorbereitet war. Nach dem 

Unsere Gruppe bei der Führung im Museum

Pensionistenverband Ortsgruppe Fresach
Gertrud Glanznig (Obfrau)

n Neujahrskonzert 2020

Und wieder war das Publi­
kum vom Salonorchester 
Weissenstein begeistert.

Anlass war das Neujahrskonzert 2020 in Feistritz/Drau, das 
abwechslungsreich zusammengestellt, präsentiert und launig 
kommentiert über die Bühne ging. Dazu kam ein lockeres, 
gut gelauntes und erwartungsvolles Publikum, das uns kennt 
und schon wusste, was so kommen kann. Daraus ergibt sich 
natürlich die beste Wechselwirkung und Einmaligkeit in der 
Stimmung, die wir, gemeinsam mit unserem Publikum, so schät­
zen. Es ist letztendlich auch die Basis dafür, das Ganze mit Be­
geisterung auch in den kommenden Jahren weiter zu betreiben. So 
mögen uns und unseren Gästen auch in diesem Jahr viele schöne 
Augenblicke geschenkt sein.
Für das Salonorchester
Peter Täubl

Essen fuhren wir über St. Veit/Glan nach Liebenfels, wo wir 
eine Kaffeepause machten, die von unserem Bus-Chaffeur der  
Fa. Wiegele organisiert wurde. Nach Kaffee und Kuchen ging 
es wieder heim nach Fresach. 
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Bevor das Jahr zu 
Ende ging, trafen wir 
uns noch zu einer Jah­
resabschlußfeier beim 
Wirth. Bei einem 
köstlichen Brunch, 
zubereitet von 
Hannes und Team lie­
ßen wir das Jahr noch 
einmal Revue passie­
ren. Für einen „süßen 
Abschluss“ sorgte 
unsere Theresia. Sie 
brachte verschiedene, 
selbst gebackene Ku­
chen mit. Herzlichen 
Dank dafür, es hat 
allen wunderbar ge­
schmeckt.

n	NEWS vom Singkreis

Unser Adventkonzert fand am 22.12.2019 in der evange­
lischen Kirche in Fresach statt. Die Mitwirkenden wa­
ren diesmal der Volksschulchor unter der Leitung von 

Fr. Sigrid Wohlmuth, das Terzett FINA3, Leitung Paulus Fina 
und Edgar Unterkirchner auf dem Saxophon. Mit eigenen Ge­
dichten führte Brigitte Bernsteiner wieder gekonnt durch das 
Programm. Der Chor, unter der Leitung von Burgi Leeb und 
Bernd Lesacher, bot dem zahlreich erschienenen Publikum ein 
abwechslungsreiches Programm. Eine Bläsergruppe der GMK 
Feistritz/Drau sorgte anschließend beim Christkindlmarkt auf 
dem Kirchenvorplatz für einen musikalischen Ausklang.

Anfang des Jahres hielt der Sängergau Kärntens Oberland auf 
Einladung des Singkreis Fresach seine Talschaftssitzung im 
Kulturhaus Fresach ab. Nach dem Bericht des Vorstandes über 
die Arbeit des Sängerbundes und das Bildungsprogramm gab 
jeder Chor einen kurzen Einblick in sein Chorgeschehen 2020.

Am 15. Jänner haben wir mit unserer Probenarbeit wieder be­
gonnen und durften am 17. Jänner mit der Volkstanzgruppe 
Fresach bereits die Bürgerversammlung mitgestalten.

Für unser 45-jähriges Jubiläum haben wir einiges  
geplant. Unsere CD muss noch fertig aufgenommen werden.  
Am 28. Juni gibt es ein Museumshofsingen mit Sängerbrunch 
und am 26. September findet im Kulturhaus Feistritz/Drau  
unser Jubiläumskonzert mit CD Präsentation statt.
Die Sängerinnen und Sänger des Singkreis Fresach würden 
sich über zahlreichen Besuch bei den diversen Veranstaltungen 
freuen.
www.singkreis-fresach.at
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n Passionssingen

Der Rotary Club Unteres 
Drautal-Paternion ladet 
zum Passionssingen ein. Am 

Freitag 3. April 2020 um 19:30 Uhr 
werden die Gäste in der Pfarrkir-
che Paternion musikalisch auf die 
Karwoche eingestimmt. Mit dem 
Reinerlös der ehrenamtlich orga-
nisierten Veranstaltung werden be-

dürftige Personen in den Unterdrautaler Gemeinden un-
terstützt. 
Präsident Udo Jester und die Mitglieder des Clubs freuen sich 
gemeinsam mit dem Hausherren Kons. Rat Ignaz Weyerer auf 
die bevorstehende Benefizveranstaltung in der Fastenzeit. Mu­
sikalisch gestaltet den Abend der Singkreis Fresach unter der 
Leitung von Burgi Leeb. Solisten des Abends sind Magdalena 
Nowak (Violine), Jona Hofer (Akkordeon) aus Kärnten sowie 
Alexander Umundum (Blockflöte) aus der Steiermark. Pfarrer 
Ralf Isensee liest dazu passende Texte. Anschließend gibt es am 
Vorplatz Fastensuppe von Clubmitglied Günter Walder (Koch 
der Köche 2019) und Getränke. Karten sind im Vorverkauf um 
EUR 13,- unter udrautal@rotary.at oder an der Abendkasse um 
EUR 15,- erhältlich. Der Rotary Club Unteres Drautal-Paternion 
freut sich auf zahlreiche Besucher. 

Singkreis Fresach

Alexander Umundum
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Info zu Rotary
Rotary ist weltweit die älteste Service Club Organisation und 
hat 1,2 Millionen Mitglieder auf fünf Kontinenten. Der RC Un­
teres Drautal-Paternion wurde 2007 als gemischter Club ge­
gründet und hat derzeit 25 Mitglieder aus unterschiedlichsten 
Berufen. Die Unterstützung in Not geratener Menschen in der 
Region steht dabei im Vordergrund. 
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n Der SC Fresach berichtet

Unseren Anfängerschikurs konnten wir von 25. bis  
27. Dezember 2019 auf der Gerlitzen unfallfrei abhal­
ten. Unsere Schiinstruktoren lernten 24 Schihaserln 

das Schifahren. 
Einige der Kinder standen das erste Mal auf den Schiern und 
meisterten das Pizzastück schon in kürzester Zeit. Einige Kinder 
versuchten ihr Können vom Vorjahr zu verbessern und konnten 
schon zum Tellerlift. Am 27.12. durften unsere Kinder den Eltern, 
Großeltern, Onkel und Tanten beim Abschlussrennen zeigen, was 
sie gelernt haben. Der Abschluss fand beim gemeinsamen Pom­
mes essen in der Edelweißhütte statt.  Ein großes Dankschön, im 
Namen der Eltern an die SPÖ Fresach, die mit einem Teil ihres 
Reinerlöses vom Krebsenwandermeilefest die Kosten des Anfän­
gerschikurses jedes einzelnen Teilnehmers zur Gänze übernom­
men hat. Mit 20 Ganztagskindern und 9 Halbtagskindern haben 
unsere Schiinstruktoren und Helfer vom 02.01. bis 05.01.2020 die 
Gerlitzen erkundet. Das Wichtigste ist, dass die Schikurse unfall- 
frei durchgeführt werden konnten. 
Zu Mittag wurden unsere Kinder in der Edelweißhütte verwöhnt. 
Wir möchten uns ganz herzlich bei Alex Joven und seinem Team 
für die gute Verköstigung während unserer Schikurse bedanken. 
Ein ganz besonderer Dank für die Zuverlässigkeit und den Zu­
sammenhalt gilt natürlich an unsere Schiinstruktoren und frei- 
willigen Helfern, denn ohne sie wäre die Durchführung der Schi­
kurse nicht möglich. 

n	Herzliche Gratulation und viel Freude 
	 mit den neuen Erdenbürgern!

Kathrin Linscheid und Jakob Brückler
(Valentin, geb. 12.10.2019)

Ohne Bild
Christiane und Hannes Egger
(Valerie, geb. 16.10.2019)

Zum 80. und 90. Geburtstag
konnten wir gratulieren.

Zeitraum: 24. November 2019 bis 26. Jänner 2020 

Herzlichen Glückwunsch!

Herr Bürgermeister bzw. Vertreter des Gemeinderates 
überbrachten den folgenden Jubilaren die herzlichs­
ten Geburtstagswünsche der Gemeindevertretung und 

sprachen die Hoffnung
aus, dass ihnen noch recht viele Jahre in guter Gesundheit be­
schieden sein mögen.

Martina Klammer (80)

Konrad Santer (90)

Hermann Pobatschnig (80)

Adolf Steiner (80)
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